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Die Reihe »Angewandte Sexualwissenschaft« sucht den Dialog: Sie ist
interdisziplinär angelegt und zielt insbesondere auf die Verbindung von

Theorie und Praxis. Vertreter_innen aus wissenschaftlichen Institutionen und
aus Praxisprojekten wie Beratungsstellen und Selbstorganisationen kommen auf
Augenhöhe miteinander ins Gespräch. Auf dieseWeise sollen die bisher oft lang-
wierigen Transferprozesse verringert werden, durch die praktische Erfahrungen
erst spät in wissenschaftlichen Institutionen Eingang finden. Gleichzeitig kann
dieWissenschaft so zur Fundierung undKontextualisierung neuer Konzepte bei-
tragen.

Der Reihe liegt ein positives Verständnis von Sexualität zugrunde. Der Fo-
kus liegt auf der Frage, wie ein selbstbestimmter und wertschätzender Umgang
mit Geschlecht und Sexualität in der Gesellschaft gefördert werden kann. Sexua-
lität wird dabei in ihrer Eingebundenheit in gesellschaftliche Zusammenhänge
betrachtet: In der modernen bürgerlichen Gesellschaft ist sie ein Lebensbereich,
in dem sich Geschlechter-, Klassen- und rassistische Verhältnisse sowie weltan-
schauliche Vorgaben – oft konflikthaft – verschränken. Zugleich erfolgen hier
Aushandlungen über die offene und Vielfalt akzeptierende Fortentwicklung der
Gesellschaft.

Band 18
Angewandte Sexualwissenschaft

Herausgegeben von Ulrike Busch, Harald Stumpe,

Heinz-Jürgen Voß und KonradWeller

Institut für Angewandte Sexualwissenschaft

an der Hochschule Merseburg
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Grußwort

Sehr geehrte Damen undHerren,

2017 ist ein einschneidendes Jahr für den gesamten LSBTTI-Bereich. Die Ehe
für homosexuelle Paare ist in der Praxis angekommen. Das Gesetz tritt am 1. Ok-
tober in Kraft, ein wichtiger Schritt für die Gleichstellung ist erreicht.

Neben diesem geschichtsträchtigen Signal vomBundestag haben wir in Sach-
sen-Anhalt ebenfalls Zeichen gesetzt, indem wir zahlreiche Veranstaltungen auf
dem Gebiet durchgeführt und begleitet haben. Große Beachtung fand beispiels-
weise dieWanderausstellung »Trans* in der Arbeitswelt«, die am 22. September
2017 im Landtag Sachsen-Anhalt eröffnet wurde und zugleich als Auftakt für
den Kongress »Geschlechtliche Vielfalt (er)leben« gilt.

Noch immererleben trans*und intergeschlechtlicheMenschenvielfältigeFor-
men derDiskriminierung. Aktuelle Studien zeigen, dass dieseDiskriminierungen
sich auch im Arbeitsalltag niederschlagen. Vermehrte Kündigungen, soziale Aus-
grenzungen oder Verweigerung von Aufstiegschancen sind nur einige Beispiele
der Benachteiligungen. Auch sind die Arbeitslosenraten und der Anteil an Er-
werbsunfähigkeit laut internationalen Untersuchungen nach wie vor sehr hoch.
Somit werden trans* Personen in hohem Maße strukturell benachteiligt – ein
Umstand, der für mich als Gleichstellungsministerin des Landes Sachsen-Anhalt
höchst bedenklich erscheint.

Ein wesentliches Anliegen der Zukunft stellt der Ausbau der medizinischen
Versorgung dar. Erfreulicherweise werden inMitteldeutschland bereits Angebote
für trans* Personen vorgehalten. Ich bin froh, dass die Gruppe in zunehmendem
Maße in den Fokus der Öffentlichkeit rückt.

Gleichwohl kann der aktuelle Zustand noch nicht befriedigen: Diemedizini-
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sche und psychosoziale Versorgung im ländlichen Raum ist nach wie vor verbes-
serungsbedürftig. Hier gibt es nochNachholbedarf. Deshalb sind unterstützende
Anlaufstellen, die neben einer Koordinierungsfunktion geeignete Beratungen,
Aufklärungsarbeit und medizinische Versorgung anbieten, wünschenswert.

Geschlechtliche Vielfalt (er)leben: Ein Motto, das gegenwärtig einen Auf-
wärtstrend erlebt, da viele gesellschaftliche Wandlungsprozesse erfolgen und der
Blick auf das Themenfeld »diversity« gelenkt wird. Dieser Kongressband legt
die Vielschichtigkeit offen. Die hier präsentierten Forschungsergebnisse und
Denkansätze sollen einen Beitrag leisten, die Öffentlichkeit für das Thema ge-
schlechtliche Vielfalt zu sensibilisieren.

Ich danke den Autorinnen und Autoren, die mit diesem Kongressband Licht
in die Vielfalt der Thematik gebracht haben.

Anne-Marie Keding
Ministerin für Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt

Grußwort
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